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Besprechungen
der Psychoanalyse den Höhepunktelig1öse Schriften

In Gottes Hatt Aus den Schriften bisheriger Entwicklung psychologischer
"Theorie erblickt Daraus und aus derder h] ”Theresia VO esus Wegwel- relig1iösen Entwurzeltheit des Buchesfür die ÖOÖrdensschwestern und alle, laßt sich vielleicht der übertreibendedie nach hoher Vollkommenheit STIre- Pessimismus Ausklang verstehen,ben Von Kar]l Wıld k1] 80 (187 S.) dem gemäß „alle psychologıiıscheünchen 1033, Kösel H Anl Pustet. M 2.40 Erziehung 11 etzter Linie NUur Gut-

A Geist V OIn erge Karmel. Aus
den Schriften des hl. Johannes VO

heißung, Bestrafung oder Verständnis
des © e  e ©  © 1St, „das vielleicht

Kreuz, Eın Büchleıin trommer Be- kein zweıtes Mal ol gleicher Weise in
trachtungen Von r 1 k1 Erscheinung tritt‘.
(131 5.) Ebd M W ıllwoll
So bekannt die Namen der beiden

Heiligen sind scheuen doch manche Psychokritische Pädagogık.
VO  m den vielen Bänden iıhrer Schritten. Von Walther Poppelreuter. 8O

X 111 Ü, 254 S.) ünchen 1033, Beck.Der Herausgeber möchte NU:  =)| eIN1SES
Heıiltum ıhrer Quellen trinkfertig VOT- Geb. M 9—_
setzen. Es ist nıcht auftf Berauschung Diese durch viele Beispiele, Exper1-
abgesehen ancher 1St vielleicht CI - mente begrifiliche Erörterungen g-
StTaunt l den beiden mystischen Größen stutzte Anleitung, alles Scheinwissen,
nüchternen Aszeten ZUu begegnen Fre1i- Scheinkönnen, Scheindenken ZU über-
lıch 1st ıhre Aszese der Liebe geglüht wınden, wiıird ihrem Zweck ausgezeich-
und geschmiedet Doch wahrt be- net gerecht
sonders bei Theresıa, den Schmelz Eine kritische Einstellung
Irıschen, na  lıchen Wesens. Es 1St seelischen orgängen Tut jedem Men-
nıcht müßige Spielere1, Wenn der Heraus- schen nOot GewißB hat der Vertasser
geber schon 11 die Kopfbuchstaben der Tec mi1t dem Satz, daß die seelıschen
kleinen Abschnitte Stimmung legt. rst ınge ehr häufig nıcht O sind WIG (D
recCc iSt die Zusammenordnung der Ab- erlebt werden, daß nicht O tunktio0-
schnitte aut nachhaltigere Wirkung De- 1CIC, WIie dem Selbsterlebnis scheint
rechnet S Nachbaur S Ebenso wahr wWare aber der Satz,

sehr viele Analysen, dıe sich als T1-
tısch ausgeben, zumal der Psycho-Erziehung analyse, verhängnisvolle ScheinlösungenErzıehung und Weltanschau- sind Auch viele scheinbar exakte Ver-

u Il g ine Kritik der psychologiıischen suche nach streng kritischer ethodeErziehungs-Ideologie Von Dr m  0O  a}  ) sind bloß Dokumente des cheinden-Rank 80 (183 S.) ünchen 19033, ens ıne Kritik der kritischen 0-E Reinhardt ]  N 3.80 geb 5,80 den 1St das erste Erfordernis. Das tand
Wer sıch fr  .  &s  herer psychoanalytıischer ich [NE6] wieder, eiıtdem iıch mich,

Literatur-Analysen noch erinnert wird seit Jahren, mıit der Kritikwissen-
angenehm überrascht SC1IN, 11 diesem schatt beschäftige.
uch VO Rank wiederholt und Viele Beispiele ZUTC psychokritischenteilweise euen Ans  ätzen  H Zu Kritik Methodik umfangreichen, höchst
der Psychoanalyse ZU begegnen. Auch wertvollen Sammelmappen hervorgeholt,
Sons sind mehrfach nützliche Hinweise hat Poppelreuter ganz musterhaft VOLI=
auf psychologisch-pädagogische Irrungen geführt und verdeutlicht. Man braucht
in das uch e1in.  streut Wie schade, übrigens nıcht einmal Fremdwörter
daß als Ganzes doch völlig der heranzubringen, n n Scheinwissen
„Sexomanıie der Psychoanalyse stecken festzustellen., Wiıe viele erklären stracks,
bleibt, tür dıe das Sexuelle N Ausgangs- wenn ihnen die Ausdrücke „Alltag“,
Mittel- un Höhepunkt aller psycholo- ‚Fähigkeit“‘“, „Gedanke‘‘, „Tugend”, Y 40  99°  Oon-
gischen und pädagogischen Problematik > „Sollen „Aufmerksamkeit" VOTL-
und Lehre Z stehen scheint und hält ganz WISSCH,
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diese Ausdrücke besagen, aber sie schréi- s1e se1 ihm re'stlo$ geiungen‚_ trotz oft-
ben einen katastrophalen Unsinn, wenn malıger Durchprüfungen, langwieriger
sS1e  z diese Worte erklären sollen. Gerade Überarbeitung, des gründlichsten

solchen Möglichkeiten ergeben iıch „Sich-Zeit-Lassens“. Dagegen ‚’a priori”
ber wichtige Fingerzeige für die An- erklären, das treite beı1ı Descartes
wendbarkeıit, die Grenzen, die Vorbe- nıcht Z weıl es mıit der aufgestellten
dingungen der krıtiıschen ethode selbst. "Theorie nicht übereinstimme, ware das
Besonders die Vorbedingungen sıind für Zeichen eines Scheindenkens.
jeden all SO verwickelt und zahlreich, Für die Erziehung ungemein fruchtbar
daß nan LTage, Ja manchmal Wochen ist Poppelreuters Erkenntnis, daß die
nötig hat, um ein Experiment auch NUFr „Du-sollst-Beeinflussungen‘ geringeWir-
einzuleiten. kung ausüben. Überhaupt ınd die An-

Anderseits beweisen hie und da einer erfiolgreichen, jeden
vorzüglıch gelungene Beantwortungen Schein, jede Unaufrichtigkeit, jede Heu-
nıchts; z. B das auf 63 gelobte chele1 bekämpfenden Erziehung zahl-
Ergebnis 1 Detlini:eren physikalıscher reich und fruchtbar, daß nan S1e  A in einer
Grundbegriffe; die Versuchsperson kann kurzen Besprechung nıcht einmal —
einfach Auswendiggelerntes njiederge- deuten kann. Des Verfassers Austfüh-
schrieben haben. rungen gelten für jeden Beruf, S1e sind

In der psychokritischen Methodik als ıne hohe Schule für jede Anlernung
Wiıllensschulung (71 ff.) tfindet trefi- eines wohl diszıplınıerten Denkens.
liche Beobachtungen und schoön entwı1k- Die AÄAuseinandersetzungen mit
kelte Begriffsreihen. Sehr iIruchtbar ist Erdmann x  ber die Vieldeutigkeit des
die Dreiheit De1 „Sollhandlungen“;: Ver- sprachlichen Ausdruckes un! mıit
stehenserlebnis bei dem Auftrag, ber- Bühlers Gedankenübungen sind höchst
nahme als eigener Willensentschluß, lehrreich Es ist zweifellos richtig, daß
Ausführung. schnelle ntworten auf überraschend

gestellte, schwere Fragen meiıst ganzZu einıgen Källen muß allerdings
kritische Vorbehalte machen. Wenn die oberiflächlich sınd, ein Scheindenken be-
meıisten Menschen beim Auitrag, das kunden; ber Bühler würde wohl mit
Beıin Z U heben, dieser Aufgabe durch ec antworten, daß seine Versuche
Aufheben des rechten Beıines nach ben einen 9anz andern Zweck verfolgten als
gerecht werden glauben, ist das Poppelreuter annımmt.
Ireılıch zume1ist die Frucht einer mecha- Am wenigsten beiriedigt der Abschnitt
nisierten Gewohnheit; kann aber kri- a  ber „disparates‘“ enken, „WENN Dınge
tische Überlegung se1in; Wenn näamlıch des einen Bereiches mıiıt Denkprozessen
der Betreffende auf gute Gründe hın eines andern Bereiches erledigt werden,
klar einsieht, der Zweck des Auftrages ;‚ Wenn twa Angelegenheıiıten des .
sel, ausschließlich beweisen, daß dıe lıg1ösen Glaubens miıt den Mitteln des
Fähigkeıit einer unbehinderten Bewegung exakt-rationalen Denkens irgend einer
nicht 1n beiden Beinen veETSaBLCL, dann Lösung gebracht werden‘‘. Ungeheuer

Da W as istwaäare schon die bloße Frage, welches verwickelte Probleme,
Bein 1a  ;5el heben So un! nach welcher Glaube, W as ist relıgı1öser Glaube, wıe  b
Rıchtung, eın sinnloser Zeıitverlust. Ahn- verhält sıch die Erkenntnis eines unend-
liıche Überlegungen kommen oft 1n rage lıchen Urgrundes ZUIX relıg1ösen lau-

Poppelreuters Grundsatz: 99°  1€ Schein- ben, werden hiıer arg vereintacht. Man
Jeistung uch beiım Denken erklärt sıch braucht LUr die ersten Seiten der Summa
in erster Linie damıt, daß Echtleistung Theologica des hl homas VO  } Aquın
als solche nıcht ausdrücklich gewollt nachzulesen, Il sehen, die "Theo-
worden 15  t“ 830), ist be1 verwickelten rie des disparaten Denkens autf diesem
Vorgängen bei weıitem nıcht immer ıch- eld mıit Voraussetzungen arbeitet, die
tig Man nehme y Ar Descartes’ Medi- der kritischen Nachprüfung, Ja uch 1LUFr
tatiıonen VOor, ın denen mehrere dem methodischen Zweiıtel nicht stand-Gruppen VOo Scheindenken 1m echtesten halten.
Sıinn, niıcht bloß Irrungen, nıcht bloß Eine machtvolle Verurteilung schleu-
logische Fehlschlüsse entdeckt, dert Poppelreuter das allgemeıine
des aufriıchtigsten illens Descartes’ ZU:  $ Fıngleren VOo Höchstleistungen und
Echtleistung un! seiner Überzeugung, die heutige Wissens- und Bil-
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dungsheuchelei. Diese Seiten sind7 dient diesen Namen vollauf. Vieles
erschütternder Tragık. Scheindenken entschwindet, Wenn

Leıider Z kurz, aber inhaltschwer ist diese „Kunst‘ miıt Ernst genießt, und
der Abschnitt über die Denkschulung schöne Wege des klaren Denkens öffnen

sıch.mi1t SC1M1  IX Hinweis aut alte Logik und
Syllogistik St V, DunınBorkowskiı

Alles in em das Werk VOoO  3
ungewöÖhnlicher Erfiahrung , eindring- eschichtelıchem Denken und iNe] großen Mut
ZUT Wahrheit Dıe Redemptoristen 1032,

St V, DuninBorkowski Festgabe ZUT 200-Jahr-Feier der Kon-
gregatıon des Allerheiligsten Erlösers.

Dıe Kunst des Denkens Eın Buch Hrsg VO Dr. Georg Brand-
für jedermann Von Ernst Dımnet huber Ss 80 (295 m1t mehr-
Übertragen und bearbeitet VOoO  } C1lo- farbıgen Bıldern vielen andern Illu-
tılde Schweiger Mit strationen.) ünchen 1932, Selbstver-
Nachwort VOoO  . Privatdozent Dr Erich
Voegelin k] S0 (XIV u 300 5.) Frei- Jag des Provinzialats der Redempto-

rıiısten Kart M 4.50burg 1032, Herder Geh M 4.00
E  ine hübsche Ergänzung Poppel- Das Jahr 1032 WäaTr tür die als Volks-

S1013 8! Vaterland hoch-
reuter, obwohl VOT ıihm geschrieben Man verdienten edemptoristen e1in Jubi-WIrd gut tun, Voegelıns Nachwort -
erst lesen, den Franzosen Abbe läumsj)ahr. Im November 1732 der

nl Alfons VOo  -} Liguori die KongregationDımnet, der 171 höchst erfolgreiches des Allerheilıgsten Erlösers gegründetuch autf englisch schrieb ZL verstehen.
Das uch 1St für jedermann geschrieben; Ursprünglich und WI€E schien, der

Bestimmung nach eiNe neapolı:tanische,sehr klar, unterhaltsam, aber doch zuch ıtalıenısche Stiftung, hat lang-tief und wahr Immerhın ste eigent-
lıch die Erziehung des Schriftstellers ‚9 aber Wachstum sıch
ZU1 denkenden Menschen Vorder- 4  ber die NZ'| Welt verbreitet un auch

iıhren nteıl den asıatıschen Heiden-grund mm1t CINISCH ni]edlichen Übertrei-
IN1SS1IiONen erhalten In der Geschichtebungen; „Liıterarisches Schaffen

jedem möglıch Das wWare untragbar der weı Jahrhunderte, die Dr. Brand-
huber un! Miıtarbeiter verschie-So ein uch kann ın eigentliıch denen Gemälden VOLTr LIIS  S entrollen, sindnıcht besprechen, weil iINnan 6$s WIeC

kleines Kunstwerk genießen muß Man die Heiligengestalten des Kiıirchenlehrers
Altfons und des h1 Klemens Hof-dart aber Sagcen, daß AÄAbschnitte WIe
bauer, des Apostels Vo Wien un War-„Wirklıches Denken‘“‘ und „Die Möglıich-

eıt Kunst des enkens“ enttau- schau, die glänzendsten Erscheinungen,
schen, weıl dort aufifhören, WO inan Die Darstellung gibt einen klaren

Eınblick el die Entwicklungsgeschichte;erst den rechten Anfang ahnt; dafür
befriedigen andere weitgehend Sie CIND- 1n der auch Ordensfrau, die ehrw
tehlen das uch nıcht bloß drängen Marıa Celeste Crostarosa, Urc

prophetischen Aulfitrag un durch dieautf So die Seiten +  ber Herdengeist
un! wahre Biıldung (61—03); +  ber Bü- Gründung der Redemptoristinnen e1iN€

her und Art des Lesens (159—18090); entscheidende Rolle spielt Der Frauen-
orden, der heute 89l Klöstern besteht,auch wohl das und Kapitel des

vierten Teiles, „Dde du selbst“‘ und „KFınde 21g dem Männerorden OTaus Die
dich selbst‘‘, 111 Verbindung mi1t dem deutschen Katholiken werden mi1t beson-
8  } Kapıtel des drıtten eıles 41  ber g_ derer Freude diesem Buche sehen,
dankenbildende Vorstellungen un S1tt- welch verdienstvolle Lätigkeit Uun! weich
liche Größe Das „schöpferische Den- reiches Leben un die Ordenshäuser der
ken dagegen 224-—241) bietet Redemptoristen Gars n Inn, Mün-
verwickelte Probleme, 8gl ıch dıe chen, Bonn, Geistingen, Aachen, Bochum,
hier gestaltete volkstümliche Fassung Berlin hauptsächliıch durch Volks-
bringen lassen Das ınd aber Neben- IN1ISS1oOonNen Exerzitien und Einzelseel-
sachen 9C, autfblüht. Z wel statıstische Tatfelnr

Dimnets „Buch für jedermann VeEeT- Anhang geben 3&  ber Stand un! Arbeiten
() *


